
Wiedergutmachung betreiben wollen
die A-Jugend-Handballerinnen der
HSG Nord Edemissen nach ihrer Ober-
liga-Niederlage gegen Burgdorf. Den
Erfolgskurs fortsetzen möchten die B-
Juniorinnen des MTV Peine.

Weibliche A-Jugend:
HSG Nord Edemissen – HSG Nien-

burg. Die überraschend klare Heim-
Niederlage gegen die TSV Burgdorf ist
abgehakt. Die Edemissener schauen
nach vorn, wollen gegen Nienburg Wie-
dergutmachung betreiben. Die Riege
von Trainer Timo Liepelt will sich vor
allem beim Umschalten von Angriff auf
Abwehr verbessern, zudem in der Ab-
wehr besser verschieben, um die Anzahl
der Gegentore deutlich zu reduzieren.

„Wir haben das Ziel, die Qualifikation
zur Norddeutschen Meisterschaft nicht
aus den Augen zu verlieren. Wir blicken
aber nicht mehr auf andere Teams, son-
dern nur noch auf uns selbst“, sagt Lie-
pelt, der nicht unglücklich darüber war,
dass seine Mannschaft eine Spielpause
am vergangenen Wochenende hatte. So
konnte die Burgdorf-Niederlage in Ruhe
verarbeitet werden.

Weibliche B-Jugend:
MTV VJ Peine – TuS GW Himmels-

thür. Drei Jahre ist es her, dass die Pei-

ner B-Jugendlichen in einem Freund-
schaftsspiel auf die Gäste aus Him-
melsthür getroffen sind. In der Zwi-
schenzeit gab es weder in Punkt- noch in
Freundschaftsspielen Vergleiche zwi-
schen beiden Teams. Eine Spielerin ist
Trainer Lutz Benckendorf bekannt: Ki-
ra Hanke ist niedersächsische Auswahl-
spielerin und traf bei Förder-Lehrgän-
gen auf die Peiner Auswahlspielerinnen. 

„Die bisherigen Ergebnisse lassen we-
nig Rückschlüsse zu“, sagt Benckendorf,
dessen Team den Gegner auf gar keinen
Fall unterschätzen wird. „Zudem wer-
den wir bemüht sein, eine konstante
Leistung über 50 Minuten abzurufen.“

Bis auf die Langzeitverletzte Lena
Witzke kann der Jahn-Coach sein
stärkstes Team aufs Feld schicken.

TSV Barsinghausen – HSG Nord Ede-
missen. Zum Duell der Kellerkinder
kommt es am Sonntag in Barsinghausen.
Beide Teams konnten aus ihren zwei Be-
gegnungen keinen Punkt ergattern. Eine
Schwäche von beiden Mannschaften
scheint der Angriff zu sein. Sie haben
die wenigsten Tore erzielt.

„Bei unserem letzten Spiel in Hanno-
ver war eine deutliche Leistungssteige-
rung zu erkennen. Vor allem in der Ab-
wehr haben wir über weite Strecken

ganz gut gestanden“, blickt Trainer
Gundolf Deterding zurück. Mit dem An-
griffsverhalten war er vor allem in der
zweiten Halbzeit überhaupt nicht zu-
frieden. „Da muss mehr kommen“, sagt
der Coach, der etwas mehr Mut und
Durchschlagskraft von seinen Spielerin-
nen einfordert.

Männliche B-Jugend:
MTV VJ Peine – Eintracht Hildesheim.

„Das wird sicherlich eines der schwers-
ten Spiele der Saison“, glaubt MTV-
Coach Michael Netzel. Er zählt Hildes-
heim neben Burgdorf zu den Meister-
schaftsfavoriten. Für sein Team könne
es nur darum gehen, Schadensbegren-
zung zu betreiben. Wieder zurückgrei-
fen können die Peiner auf René Harms,
der von seiner Klassenfahrt zurück ist.
Zusätzlich ist auch Florian Ziball wie-
der fit, sodass lediglich Niklas Kauf-
mann (Bänderriss) weiterhin ausfällt. 

„Wir müssen versuchen, möglichst
wenig technische Fehler im Angriff zu
machen, damit wir nicht so viele Gegen-
stöße kassieren“, fordert Netzel, dessen
Team während der Woche beim Nach-
holspiel gegen die JSG Sickte/Hondela-
ge/Schandelah chancenlos war.

MTV VJ Peine – JSG Sickte/Hondela-
ge/Schandelah 17:33 (9:17). „Wir sind

ganz schnell in Rückstand geraten“, be-
richtet Trainer Michael Netzel. 1:12 lag
seine Riege hinten. „Zu diesem Zeit-
punkt war die Partie entschieden“, be-
tont der Coach, der auf drei Akteure
verzichten musste und mit seinem dünn
besetzten Kader chancenlos war.

Vor der Pause konnte der Abstand
noch einmal auf sechs Tore (8:14) ver-
kürzt werden. Mehr war für die Peiner
aber nicht drin.

MTV VJ Peine: Koob (Tor); Meier (5), Berthold
(4), Görl (4), Marius Müller (2), Deister (1), Behrens
(1), Jannik Müller. bt

„Da muss mehr kommen“
Jugend-Handball-Oberliga: HSG will Angriffsmisere beenden / Jahn-Jungs verlieren 17:33

Wiedergutmachung
ist bei der weiblichen
A-Jugend der HSG
Nord Edemissen ange-
sagt. Jessica Geier
will dabei helfen. 
Hartmut Butt

Oberliga Männer

Sonntag, 17 Uhr:
TV Eiche Dingelbe – SG Zweidorf/Bortfeld

Oberliga Männlich B

Sonnabend, 17 Uhr, Sporthalle am Silberkamp:
MTV VJ Peine – Eintracht Hildesheim

Oberliga Weiblich A

Sonnabend, 16.45 Uhr, Sporthalle II Edemissen:
HSG Nord Edemissen – HSG Nienburg

Oberliga Weiblich B

Sonnabend, 18.30 Uhr, Sporthalle am Silberkamp:
MTV VJ Peine – TuS Grün Weiß Himmelsthür
Sonntag, 11.30 Uhr:
TSV Barsinghausen – HSG Nord Edemissen

Landesliga Männer

Sonnabend, 18 Uhr:
VfB Fallersleben – MTV Groß Lafferde
Sonnabend, 18.30 Uhr, Lahstedthalle Lafferde:
SG Adenstedt – HF Helmstedt-Büddenstedt
Sonnabend, 18.30 Uhr, Sporthalle II Edemissen:
HSG Nord Edemissen – HG Rosdorf-Grone II

Landesliga Männlich A

Sonntag, 17 Uhr:
JSG Sickte/Hondelage – MTV VJ Peine

Landesliga Männlich B

Sonnabend, 18.30 Uhr, Sporthalle II Vechelde:
SG Zweidorf/Bortfeld – HSG Rhumetal

Landesliga Männlich C

Sonntag, 15 Uhr:
HSG Rhumetal – HSG Nord Edemissen

Landesliga Weiblich A

Sonntag, 17 Uhr, Lahstedthalle Groß Lafferde:
MTV Groß Lafferde – HSG Plesse-Hardenberg

Landesliga Weiblich C

Sonntag, 11 Uhr:
HG Rosdorf-Grone – MTV VJ Peine
Sonntag, 13.45 Uhr:
MTV Vorsfelde – SG Zweidorf/Bortfeld

Regionsoberliga Männer

Sonnabend, 17.30 Uhr:
MTV Vorsfelde II – MTV VJ Peine
Sonntag, 17.15 Uhr:
VfL Lehre – SG Zweidorf/Bortfeld II

Regionsoberliga Frauen

Sonntag, 15 Uhr, Sporthalle am Silberkamp:
SGH Peine – HSG Schladen-Hornburg
Sonntag, 17 Uhr:
MTV Vorsfelde II – SG Zweidorf/Bortfeld II

Regionsliga Männer

Sonnabend, 20 Uhr, Sporthalle II Edemissen:
HSG Nord Edemissen II – HSV Vech.-Woltorf
Sonntag, 12.30 Uhr, Lahstedthalle Groß Lafferde:
MTV Groß Lafferde II – MTV Immendorf II
Sonntag, 16 Uhr:
SV GA Gebhardshagen – SG Zweidorf/Bortf. III
Sonntag, 17 Uhr:
FC Viktoria Thiede – TVJ Abbensen

Regionsliga Frauen

Sonnabend, 15 Uhr, Sporthalle II Edemissen:
HSG Nord Edemissen II – MTV Lichtenberg
Sonnabend, 17 Uhr:
HSG Langelsheim/Astfeld – TSV Bildung Peine
Sonntag, 13 Uhr:
MTV Seesen II – HSG Nord Edemissen III
Sonntag, 15.15 Uhr:
FC Viktoria Thiede – SG Adenstedt
Sonntag, 15.30 Uhr, Lahstedthalle Groß Lafferde:
MTV Groß Lafferde – HSV Vechelde-Woltorf

1. Regionsklasse Männer

Sonnabend, 16.45 Uhr, Lahstedthalle Lafferde:
SG Adenstedt II – MTV Groß Lafferde III
Sonnabend, 20 Uhr, Sporthalle II Vechelde:
HSV Vechelde-Woltorf II – MTV VJ Peine II
Sonntag, 16.30 Uhr, Kreissporthalle Lengede:
TB Lengede – HSG Nord Edemissen III

1. Regionsklasse Frauen

Sonnabend, 18.30 Uhr, Stadionsporthalle Ilsede:
TSV Hohenhameln – TSV Bildung Peine II
Sonnabend, 19 Uhr, Sporthalle Wendeburg:
SG Zweidorf/Bortfeld III – PSG Peine
Sonnabend, 20 Uhr, Sporthalle am Silberkamp:
MTV VJ Peine – TuS Seershausen/Ohof
Sonntag, 14 Uhr, Lahstedthalle Groß Lafferde:
MTV Groß Lafferde II – TSV Hallendorf

Handball-Programm

VON MALTE KRAUSE

Eine schwere Aufgabe steht für den
MTV VJ Peine in der Handball-Regions-
oberliga der Männer auf dem Pro-
gramm: Zu Gast ist das Team von Tho-
mas Michelmann bei Titelaspirant MTV
Vorsfelde II – und für die Jahner ist zu-
mindest ein Punkt Pflicht, wollen sie
doch in dieser Saison oben mitmischen.

Männer
VfL Lehre – SG Zweidorf/Bortfeld II.

Optimistisch blickt SG-Trainer Frank
Pausewang der Partie entgegen. Der
Grund dafür ist die zunehmende Stabi-
lität in der Abwehr. „Die verbessert sich
von Spiel zu Spiel“, sagt Pausewang, der
in der Torwartfrage die Qual der Wahl
hat. Denn alle drei Keeper sind mit von
der Partie, „wobei Sebastian Grobe sei-
nen ersten Einsatz in dieser Saison be-
kommt“, erklärt der Coach, der die
Stärken der Lehrer in ihrer Abwehr und
dem schnellen Konterspiel sieht. 

„Deswegen müssen wir auch unsere
Tore gut vorbereiten und unsere Würfe
nicht vorzeitig abschließen“, fordert
Pausewang. Wenn es zudem gelingt,
VfL-Spielertrainer Christopher Treder
unter Kontrolle zu bringen, „könnten
wir den zweite Saisonsieg schaffen“.

MTV Vorsfelde II – MTV VJ Peine.
„Das ist die erste echte Standortbestim-

mung für uns“, konstatiert Jahn-Coach
Thomas Michelmann. Während Lieben-
burg das Team zum Auftakt nicht wirk-
lich gefordert habe, „mussten wir am
vergangenen Wochenende beim Unent-
schieden gegen Braunschweig viele Aus-
fälle kompensieren“, erklärt Michel-
mann, der morgen einen schweren Gang

erwartet. „Schließlich gehört Vorsfelde
zu den Meisterschaftsfavoriten.“

Doch weil die Peiner ebenfalls den Auf-
stieg in die Landesliga schaffen wollen,
muss zumindest ein Teilerfolg her. „Wir
sollten deshalb sehr konzentriert zu Wer-
ke gehen, nur so können wir ein gutes Er-
gebnis erreichen“, betont Jahns Trainer. 

Frauen
MTV Vorsfelde II – SG

Zweidorf/Bortfeld II. Viel vorgenom-
men hat sich die SG: In Vorsfelde sollen
zwei Zähler verbucht werden. Um das
zu erreichen, wurde in den Trainings-
einheiten gezielt an den gearbeitet.
„Vor allem die Zusammenarbeit in der

Abwehr müssen wir verbessern, damit
der Angriff die nötige Sicherheit zu-
rückbekommt“, fordert SG-Spielerin
Alke Malzahn. 

Außerdem habe das Team zuletzt zu
verkrampft agiert. Doch das soll sich
ändern, sagt Malzahn. Sie hofft darauf,
dass ihr Team sich wieder spielfreudig
präsentiert. Schließlich werde der Gast-
geber hoch motiviert sein, warnt Mal-
zahn. Denn der MTV hat seine ersten
beiden Partien verloren und wird des-
halb bestrebt sein, die Wende einzulei-
ten. Dennoch: „Wir gehen mit dem Wil-
len in diese Partie, das Spiel eindeutig
für uns zu entscheiden.“

SGH Peine – HSG Schladen-Horn-
burg. Im Gegensatz zu den Peinerinnen
hat die HSG bereits zwei Partien erfolg-
reich absolviert und steht folglich auf
dem zweiten Tabellenplatz. Doch auch
die SGH überzeugte bei ihrem bislang
einzigen Match, gewann gegen Helm-
stedt. 

Aus diesem Grund ist SGH-Trainer
Herbert Schimkowiak vor der schweren
Aufgabe gegen Schladen auch nicht
bange. „Nach unserem Auftaktsieg soll-
te die nötige Motivation und ein ge-
stärktes Selbstbewusstsein vorhanden
sein.“ Verzichten muss der Trainer al-
lerdings gleich auf vier Spielerinnen, die
teilweise längerfristig ausfallen.

MTV Peine will Titelaspiranten niederringen
Handball-Regionsoberligen: Jahner Männer zu Gast bei Vorsfelde / SGH-Frauen erwarten die HSG Schladen

VON CHRISTIAN MEYER

UND MATTHIAS PRESS

Zwei Peiner Kellerkinder: Wiedergut-
machung für die Blamage in Moringen
haben sich die Landesliga-Handballer
vom Schlusslicht SG Adenstedt vorge-
nommen. „Die Jungs müssen auch an
den Verein denken. Da wurde über Jah-
re etwas aufgebaut, und das wollen wir
uns nicht so einfach kaputt machen las-
sen“, fordert SGA-Trainer Lars Klein
bedingungslosen Einsatz. Eine aggressi-
vere Deckung soll den Vorletzten HSG
Nord Edemissen zum ersten Erfolg füh-
ren.

SG Adenstedt – HF Helmstedt/Büd-
denstedt. Die 16:41-Klatsche in Morin-
gen vom vergangenen Wochenende be-
schäftigt die Adenstedter noch immer.
„Besonders die Art und Weise, wie die
Niederlage zustande gekommen ist,
wurmt uns“, sagt SGA-Betreuer Ralf
Könnecker. Ein bisschen mulmig ist den
Adenstedtern nach der Vorführung in
Moringen deshalb auch vor dem nächs-
ten Gegner. Könnecker schätzt die
Handballfreunde aus Helmstedt ähnlich
stark ein wie Moringen. Der neue Trai-
ner Sven Balzer habe hochkarätige Ab-
gänge des Oberliga-Absteigers mit Spie-
lern ersetzt, die ebenfalls schon höher-
klassig gespielt haben. „Unser Ziel muss
es deshalb sein, dass alle Spieler an ihre
Grenzen gehen. Und wenn es spielerisch
nicht läuft, muss wenigstens der Kampf
gesucht werden“, appelliert Könnecker
eindringlich an die Moral. Ohnehin:
Trainer Lars Klein erwartet ein Zeichen
seiner Schützlinge nach der Blamage.
„Einige Spieler müssen dringend ihre

Einstellung zum Landesliga-Handball
überdenken. Die Trainingsbeteiligung
ließ in den letzten Wochen arg zu wün-
schen übrig“, kritisiert Könnecker.

Auch personell sieht es bei der SGA
nicht rosig aus. Dennis Lauenroth und
Felix Müller fehlen aus beruflichen
Gründen, Jens Bertram ist privat ver-
hindert.

HSG Nord Edemissen – HG Rosdorf-
Grone II. Die HSG Nord will die Samt-
handschuhe ausziehen. „Wir müssen in
der Abwehr endlich mal zupacken. Uns
fehlt dort die Aggressivität“, bemängelt
Jörn Ohms. In der sanften Deckungsar-
beit sieht der HSG-Torwart den Haupt-

grund dafür, dass es in vier Spielen bis-
her noch zu keinem Sieg reichte. Die we-
nigen Zeitstrafen seien ein guter Indika-
tor dafür, dass die HSG niemandem weh
tut, doch so erarbeite man sich auch kei-
nen Respekt. Lafferde hat sich dafür mit
38 Toren bedankt.

Immerhin 30 Tore hat die HSG im
Derby geworfen. „Über unsere Angriffs-
leistungen mache ich mir keine Sorgen“,
betont Ohms. Gegen Rosdorf wollen die
Edemisser nun endlich auch hinten
dicht machen und den ersten Erfolg fei-
ern. „Das schnelle Spiel der Gäste liegt
uns“, sagt Ohms, der dennoch ein enges
Spiel erwartet. 

Nicht dabei sein wird Timo Seffer, der
nach einem Fußbruch noch mehrere Wo-
chen ausfällt.

VfB Fallersleben – MTV Groß Laffer-
de. Fast alle Landesliga-Mannschaften
haben den VfB Fallersleben als Titel-
mitfavoriten auf der Rechnung. Und der
morgige Gegner der Groß Lafferder liegt
auch schon auf dem zweiten Tabellen-
rang – aber nur, weil die Fallerslebener
ein Spiel mehr absolviert haben, als
mehrere der Konkurrenten. Von den bis-
herigen vier Begegnungen haben sie nur
eine verloren (gegen den verlustpunkt-
freien Spitzenreiter MTV Moringen) und
eine unentschieden gespielt.

Dennoch sieht MTV-Betreuer Dennis
Bühn sein Team als „klaren Außensei-
ter“, was aber ein Vorteil sein könne.
„Wir nehmen diese Rolle gern an. Gera-
de nach dem ersten Erfolg in dieser
Saison im Derby gegen die HSG Nord
können wir befreit aufspielen“, sagt
Bühn.

Groß Lafferdes Trainer Kai Fischer
muss in Fallersleben auf Ulf Baumgar-
ten verzichten, der nach seinem Muskel-
faserriss mehrere Wochen pausieren
wird. Philipp Bako wurde an der Schul-
ter operiert, für ihn ist das Handballjahr
2009 komplett gelaufen. Moritz Stahmer
ist verhindert.

HSG zieht die Samthandschuhe aus
Mit einer zupackenden

Abwehr möchten die

Landesliga-Handballer

der HSG Nord 

Edemissen ihren 

ersten Sieg holen.

Sprungwurf: Alexander
Ahlers (HSG Nord Edemis-
sen) setzt sich gegen Flo-
rian Gebert (MTV Groß
Lafferde) erfolgreich
durch. Am Wochenende
will die HSG nicht nur
vorne Tore werfen, son-
dern vor allem in der Ab-
wehr stabiler stehen.
Hartmut Butt

Die Volleyballer des MTV Stederdorf
sind auf den Geschmack gekommen.
Nachdem sie in der zurückliegenden
Saison den dritten Rang belegten, wol-
len sie das Ergebnis mindestens wieder-
holen. Zum Auftakt wartet am Sonn-
abend beim TSV Giesen III gleich eine
schwere Aufgabe.

„Unsere Mannschaft ist fast zusam-
mengeblieben und gut besetzt“, sagt
MTV-Mannschaftssprecher Elias Mes-
serschmidt. Die Stederdorfer schielen
diesmal deshalb sogar auf die Oberliga,
wo sie langfristig hinmöchten. „Wir ha-
ben das Potenzial, es zu schaffen“,
glaubt Messerschmidt, der von einer ge-
lungenen Vorbereitung spricht.

Bei dem Vorhaben Aufstieg soll ein
neuer Mann auf der Kommandobrücke
helfen: Parviz Daghighi Roohy hat die
vakante Position des Trainers übernom-
men. Roohy kennt sich in der Verbands-
liga sehr gut aus, gehörte bis zum Ende
der letzten Saison der Riege der VG
Münchehagen/Hagenburg an, die in der
Verbandsliga-Staffel 3 beheimatet ist,
wo er als Zuspieler fungierte.

Nachdem die Stederdorfer in der Vor-
saison ohne Trainer auskommen muss-
ten, sind die Akteure sehr froh, wieder
einen Coach auf der Bank sitzen zu ha-
ben, der ihnen Ratschläge gibt. „Die
werden wir bestimmt am Wochenende
schon benötigen können“, vermutet
Messerschmidt. Schließlich verfügt Auf-
taktgegner Giesen über eine sehr erfah-
rene Mannschaft. 

„Wir müssen versuchen, uns auf das
eigene Spiel zu konzentrieren und den
Gegner unter Druck zu setzen. Wenn
uns das gelingt, bin ich optimistisch“,
sagt Messerschmidt, der die Woche da-
rauf gleich einen Heimspieltag mit sei-
nen Mitspielern bestreiten darf. In der
zurückliegenden Spielzeit profitierten
die Stederdorfer vor allem von ihrer
Heimstärke, die sie auch in der bevor-
stehenden Saison wieder ausspielen
wollen. bt

Parviz Roohy
coacht MTV
Volleyball-Verbandsliga

Am Kreis durchgesetzt:
Michael Netzel (blaues
Trikot) und der MTV Va-
ter Jahn Peine müssen
beim Titelfavoriten
MTV Vorsfelde II antre-
ten.
Isabell Massel
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